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1. Produkt und Hersteller  
 

1.1. Produktbeschreibung 
 
Der smart-E 310 o. 510 ist eine kompakte All-in-One Hochspannungsversorgung für 
elektrostatische Anwendungen. Für den Betrieb sind lediglich eine 24V-Versorgung 
und ein Feldbus-Anschluss erforderlich. Der eingebaute Mikrocontroller ermöglicht eine 
sehr genaue und schnelle Regelung der HS-Ausgangsspannung. 
 
Im smart-E 310 o. 510 ist der HS-Generator, die HS-Steuerung und eine Restener-
gieüberwachung  in einem Gerät vereint. Die bislang übliche externe HS-Steuerung 
entfällt vollständig.  
 
Die Geräte bieten ab der neuesten Version außerdem für die Restenergie-Über-
wachung den Performance-Level d. Diese neuen Geräte sind erkennbar an der 
Kennzeichnung  mit dem Zusatz: ISO 13849-1:2008 Kategorie 3 PLd. 
 
Der smart-E 310 o. 510 hat getrennte 24 V-Versorgungen  für die CPU und für die 
HS-Erzeugung. Damit kann die Kommunikation über den Bus aufrecht erhalten wer-
den, auch wenn die Energieversorgung des HS-Generators getrennt wurde, beispiels-
weise um den Zugang zu hochspannungsführenden Teilen frei zu geben.  
 
Optional gibt es für alle Hochspannungsversorgungen mit ethernetbasierender Bus-
schnittstelle, einen integrierten Entlader. Der elektronische Entlader beschleunigt die 
Entladung der Hochspannung. Abhängig von der Anlagenkapazität werden Entladezei-
ten von kleiner einer Sekunde erreicht.     
 

1.2. Typenbezeichnung 
 
 smart-E 310Dp 
 
   Busanbindung  c = CAN, p = PROFINET,  
      e = Ethernet/IP, t = EtherCAT  
   Entladeroption  D = mit integriertem Entlader 
   Leistungsklasse 310 = 100 kV max. 300 µA 
      510 = 100 kV max. 800 µA 
   Modelbezeichnung 

1.3. Produktidentifikation  

Art.Nr. Typ 100 kV / 
300 µA 

100 kV / 
800 µA 

Feldbus Entla-
der 

810366 smart-E 310p X  PROFINET Nein 

810368 smart-E 310c X  CAN Nein 
810370 smart-E 510p  X PROFINET Nein 

810372 smart-E 510e  X Ethernet/IP Nein 
810376 smart-E 510t  X EtherCAT Nein 

810377 smart-E 310t X  EtherCAT Nein 
810378 smart-E 510c  X CAN Nein 

810394 smart-E 310Dp X  PROFINET Ja 
810395 smart-E 510Dp  X PROFINET Ja 

810399 smart-E 510Dt  X EtherCAT Ja 
810400 smart-E 310Dt X  EtherCAT Ja 

810401 smart-E 310e X  Ethernet/IP Nein 
810402 smart-E 310De X  Ethernet/IP Ja 

810403 smart-E 510De  X Ethernet/IP Ja 
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1.5. Spezifikationen 
 

 smart-E 310 smart-E 510 
Versorgungsspannung DRIVE 24 V DC (+/- 10 %) max. 2 A 

Sicherung max. 4A 
24 V DC (+/- 10 %) max. 4 A 

Sicherung max. 4A 

Versorgungsspannung CPU 24 V DC (+/- 10 %) max. 1 A 
Sicherung max. 4 A 

24 V DC (+/- 10 %) max. 1 A 
Sicherung max. 4 A 

Ausgangsspannung 10-100 kV negativ 

Ausgangsstrom 300 µA 600 µA*1 (bis 80 kV: 800 µA)*1 
Maximale Eigenkapazität 120 pF (200 pF mit Entlader) 220 pF (300 pF mit Entlader) 

Umgebung +15 °C bis 40 °C max. 70 % rel. Luftfeuchtigkeit,  
nicht kondensierend. 

Lagertemperatur -20 °C - +70 °C 
Abmessungen Siehe 4.3 

Gewicht ohne Entlader max. 3,5 kg max. 4,5 kg 
Gewicht mit Entlader max. 5 kg max. 6 kg 

Schutzart IP 65 
HS-Anschluss ohne Entlader Anodenrohr mit 4 mm HS-Anschluss-Buchse 

HS-Anschluss mit Entlader Hochspannungskabel in Isolierfett eingebaut 
Bus-Schnittstelle CAN*2, PROFINET, Ethernet/IP, EtherCAT 

LED-Signale Versorgung, HS-Status, Netzwerk (Traffic, Link) 
Restenergieüberwachung Performance Level PL d 

Rückmeldekontakt der Res-
tenergie-Überwachung 

Potentialfreier, zwangsgeführter 24 V-Relaiskontakt . Informatio-
nen zum Performance Level siehe 5.1 

*1: Ab SW Version 3.0. davor 500 uA 
*2: CAN nicht verfügbar mit Entlader 

1.6. Kennzeichnung 

1.6.1. Geräte ohne Entlader 

 
Produktart 
Typenbezeichnung 
Artikelnummer 
Seriennummer 
Herstelldatum 
Eingangsspannung/-strom 
Ausgangsspannung/-strom 
Maximale Eigenkapazität der HS-Versorgung 
ATEX-Kennzeichnung 
 
 
Zusatzhinweis 
 
 
 
Angewandte Normen 
 
CE-Kennzeichnung 
 
UL-Kennzeichnung 
(File-Nr.: E490615) 
 
Kennzeichnung Performance level 
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1.6.2. Geräte mit Entlader 

 
      Artikelnr.   Ser.Nr. Produktart Typenbezeichnung 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
1.7. Gewährleistung 

 
Jede Art von Gewährleistung erlischt, wenn das Gerät geöffnet, verändert wird, Teile 
gegen nicht Originalteile ersetzt wurden oder diese Betriebsanleitung nicht beachtet 
wurde. 
 
 

1.8. Hersteller 
 

SCHNIER Elektrostatik GmbH 
Bayernstr. 13 
72768 Reutlingen 
Germany 

Tel: +49 (0) 71 21 / 90 973 -60 
Fax: +49 (0) 71 21 / 90 973 -99 
mail@schnier-elektrostatik.de 
www.schnier-elektrostatik.de 
 

Geschäftsführer: Olav Schnier 
Handelsregister Reutlingen 
HBR 354 531 
USt-ID-Nr: DE 146 481 986 
ISO 9001:2008 certified  
 

 

  

Herstelldatum 

Kennzeichnung 
Performance Level 

Zusatzhinweis 
ATEX Kennzeichnung 

Angewandte Normen 
CE-Kennzeichnung 
UL-Kennzeichnung  
(File-Nr.: E490615) 

Eingangsspannung/-strom, 
Ausgangsspannung/-strom, 
Maximale Eigenkapazität 
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2. Leitfaden zu dieser Betriebsanleitung 
 
 
Diese Betriebsanleitung muss von allen Personen, die für die Geräte und elektrostati-
sche Anlagen Verantwortung tragen, gelesen, verstanden und in allen Punkten beach-
tet werden. Nur mit Kenntnis dieser Betriebsanleitung können Fehler vermieden und 
ein sicherer und störungsfreier Betrieb gewährleistet werden. Die SCHNIER Elektrosta-
tik GmbH übernimmt keine Haftung für Schäden, die aus der Nichtbeachtung dieser 
Betriebsanleitung entstehen! 
 
Diese Bedienungsanleitung gilt für:  

Installation und Wartungspersonal (z. B. Maschineneinsteller, IT-Fachleute, 
elektrisch qualifizierte Personen), die durch den Hersteller oder Betreiber bezüglich 
Handbuch und entsprechender Sicherheitsbestimmungen geschult wurden. 

Betriebspersonal (z. B. Maschineneinsteller, IT-Fachleute, Personen mit elektrischer 
Qualifikation), die durch den Hersteller oder Betreiber bezüglich Handbuch und ent-
sprechender Sicherheitsbestimmungen geschult wurden. 

 

2.1. Zugänglichkeit der Betriebsanleitung / Aufbewahrung 
 
Die Betriebsanleitung muss an der Anlage für das zuständige Fachpersonal (Bedien-, 
Wartungs- Instandsetzungspersonal etc.) ständig verfügbar und griffbereit sein. 

Die Betriebsanleitung muss vom Betreiber über die gesamte Lebenszeit der Anlage 
aufbewahrt werden. Im Falle einer Weiterveräußerung der Anlage oder von Anlagentei-
len muss die Betriebsanleitung dem neuen Eigentümer ausgehändigt werden, da sie 
Bestandteil der Anlage ist. 

 

2.2 Arbeitssicherheitssymbole und -ausdrücke 

Hinweis: Die Ausdrücke "unter Spannung stehende Teile" oder "aktive Teileò stehen in 
diesem Bedienungshandbuch für "Teile, die bei normalem Betrieb ein Hochspanungs-
potenzial aufweisen. 

 
 

Symbol Auswirkung 

 

Dieses Symbol warnt vor potenziell gefährlichen Situationen, die 
zu Tod oder Verletzung führen können, wenn sie nicht vermieden 
werden. 

 

Dieses Symbol warnt vor potenziell gefährlichen Stromschlägen, 
die zu Tod oder Verletzung führen können, wenn sie nicht ver-
mieden werden. 

 

   Warnung vor Schaden an der Anlage oder Betriebsstörungen 

 

Hinweis für einfache, rationelle Vorgehensweise 
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3. Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Dieser Hochspannungsgenerator ist bestimmt zum Einsatz in Stationären Ausrüstun-
gen zum elektrostatischen Beschichten die den Produktnormen. 
 

EN 50176:2009, Stationäre Ausrüstungen zum elektrostatischen Beschichten 
mit endzündbaren flüssigen Beschichtungsstoffen  
 
EN 50177:2009, Stationäre Ausrüstungen zum elektrostatischen Beschichten 
mit endzündbaren Beschichtungspulvern 

 
EN 50223:2015  Stationäre elektrostatische Flockanlagen für endzündbaren 
Flock 
 
EN 50348:2010 + Cor:2010 Stationäre Ausrüstungen zum elektrostatischen 
Beschichten mit nichtendzündbaren flüssigen Beschichtungsstoffen 

 
entsprechen.  
 
Dieser Hochspannungsgenerator gilt als Gerät der Kategorie 2G bzw. 2D zur Verwen-
dung in explosionsgefährdeten Bereichen der Zone 1 bzw. 21. Der Hochspannungs-
generator darf dabei nur in explosionsfähiger Atmosphäre eingesetzt werden, die durch 
die Sprühwolke des verarbeiteten Beschichtungsstoffes selbst erzeugt wird 
 

 
 
 
 
 

 

ACHTUNG 
Der jeweilige Typ der elektrostatischen Sprüheinrichtung ist auf Grundla-
ge ihrer EU-Baumusterprüfbescheinigung im Zusammenbau mit der 
Hochspannungssteuerung Ăsmart-Eñ zu bestimmen. 

ACHTUNG 
Durch Prüfung vor Inbetriebnahme und wiederkehrende Prüfung ist  
sicherzustellen, dass die in den EU-Baumusterprüfbescheinigungen von 
elektrostatischen Sprüheinrichtungen genannten Werte des Ausgangs-
stromes und der Ausgangsspannung nicht überschritten werden. 
ACHTUNG 
Durch Prüfung vor Inbetriebnahme und wiederkehrende Prüfung ist  
sicherzustellen, dass die Anforderungen aus 5.3.1, 6.3.3.2, 6.3.4.2, 6.3.5, 
6.3.6 und 6.4 der EN 50176:2009 bzw. die entsprechenden Anforderun-
gen der EN 50177:2009, EN 50223:2010 oder der EN 50348:2010 ein-
gehalten werden. 

 

ACHTUNG 
Jede Inbetriebnahme außerhalb dieser Bestimmung ist verboten. 
 

 

ACHTUNG 
Das Gerät darf nicht verändert werden. 
 

 

Betrieb, sowie Installations- und Wartungsarbeiten dürfen nur von hinrei-
chend qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

 
Dieser Hochspannungsgenerator darf nicht alleine verwendet werden. Es darf erst 
nach vollständiger und ordnungsgemäßer Installation in Betrieb genommen werden 
und wenn festgestellt wurde, dass die Anlage, in die das Gerät eingebaut wurde insge-
samt den Bestimmungen der o.g. Produktnormen entspricht. Die Vorgaben dieser Be-
triebsanleitung müssen eingehalten werden. 
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3.1. Einsatzdauer 
 
Die Einsatzdauer wird auf höchstens 20 Jahre festgelegt, da dieser Wert den Verfah-
ren der EN 13849 zugrunde liegt. Darüber hinaus ist der Performance Level d  
der Restenergieüberwachung nicht mehr gegeben. 
 
Offensichtlich defekte Geräte müssen sofort stillgelegt werden. 
 

3.2. Weitergehende Anforderungen an die umgebende Anlage 
 
 

 

Der HS-Erzeuger darf nur in elektrostatischen Anlagen innerhalb eines 
Temperaturbereichs von 15 °C bis 40 °C und bei einer relativen Luft-
feuchtigkeit zwischen 10 % und 70 % (nicht kondensierend) eingesetzt 
werden. 

 

Der HS- Erzeuger ist für den Betrieb in einer bestimmten ortsfesten 
Anlage in industrieller Umgebung vorgesehen. Durch die auftretenden 
leitungsgebundenen oder gestrahlten Störgrößen kann es möglicher-
weise Schwierigkeiten geben, die elektromagnetische Verträglichkeit in 
anderen Umgebungen sicher zu  stellen. 

 

Der Hochspannungserzeuger ist nur für den Einsatz in Innenräumen  
geeignet. 

 

Zur Vermeidung von Gefährdungen muss die Gesamtanlage einer Risi-
koanalyse unterzogen werden. Insbesondere der in den o.g. Produkt-
normen für Sicherheitsfunktionen geforderte Performance Level kann nur 
über ein Sicherheitskonzept der Gesamtanlage erfüllt werden.*  

 
* Da das Sprühsystem über ein Hochspannungskabel an den Hochspannungsgenera-
tor angeschlossen ist, kann ein bestimmter Performance Level durch diese Einheit nur 
bis zum Anschlusspunkt des HS-Kabels sichergestellt werden. Das Kabel zum Sprüh-
system muss getrennt betrachtet werden. 
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3.3. Besondere Hinweise aus den Produktnormen 
 

Die o.g. Produktnormen beschreiben die Sicherheitsanforderungen für stationäre Aus-
rüstung zum elektrostatischen Beschichten. Zur Information und im Interesse der Si-
cherheit sei hier auf folgende Abschnitte dieser Normen  besonders hingewiesen:  
 
 

 Abschnitt 
 
 

 

5.2.1 
(5.3.2) 

Der Abstand zwischen dem Werkstück und den unter Hoch-
spannung stehenden Teilen muss so groß sein, dass im Nor-
malbetrieb ein elektrischer Überschlag vermieden wird. 

 

 
5.2.3 
5.2.4 

(5.3.4) 
(5.3.5) 
[5.2.3] 

Nach Abschaltung der Hochspannung müssen alle hoch-
spannungsführenden Teile auf eine Entladeenergie von we-
niger als 350 mJ entladen sein, bevor diese Teile erreicht 
werden können. 

Wenn zu Reinigungszwecken entzündbare Flüssigkeiten ver-
wendet werden, gilt ein Wert von 0.24 mJ. 

 
5.4.5 

(5.5.2.3) 
[5.3.2] 

Bei Verwendung von Wänden, Abdeckungen, Schildern und 
Aufklebern aus nichtleitendem Material besteht die Gefahr 
von Gleitstielbüschelentladungen. Diese können entstehen, 
wenn Kunststoffe geringer Dicke Kontakt mit großen Flächen 
geerdeter Leiter (z.B. Metalle) haben. Die Durch-
schlagsfestigkeit der Schicht darf 4 kV nicht überschreiten. 

5.5. 
[(5.4)] 

Beschreibung aller Anforderungen für die Hochspannungs-
versorgung deren Teil der HS-Generator ist 

Vor Zugriff auf unter Spannung stehende Teile muss die 
Hochspannung abgeschaltet und müssen die spannungsfüh-
renden Teile auf eine sichere Spannung entladen werden. 

5.6. 
(5.5.2.1) 

[5.5] 

Die elektrische Ausrüstung, die nicht Teil der Hochspan-
nungsversorgung ist, muss EN 60204-1 einhalten. 

5.7. 
(5.5.2.2) 
[5.6.1] 

 
Alle leitfähigen Bauteile der Anlage wie z.B. Fußböden, 
Transporteinrichtungen etc. mit Ausnahme der betriebsmäßig 
hochspannungführenden Teile müssen geerdet sein.  
Der Ableitwiderstand darf höchstens 1 Mɋ betragen. 
 

 
 
Die Abschnitte beziehen sich auf die jeweiligen Normen: 

¶ Ohne Klammer: EN 50176:2009 und EN 50177: 2009 

¶ ( )   EN 50223:2015 

¶ [ ]   EN 50348:2010 
Dieser Auszug hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit und ersetzt nicht die Einhaltung 
aller Sicherheitsanforderungen aus den Produktnormen! 
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4. Installation 

 

4.1. Überblick 
 

4.1.1. HS-Erzeuger mit CAN-Schnittstelle 
 
 
 
 
 

  

LED CAN-Status 

Hochspannungsstecker 

Drive-Versorgung und Rück-
meldekontakte  
M12-Anschluss  

5-Pol B-codierter Stecker  

CAN- Bus / CPU-Versorgung 

M12-Anschluss  
5-Pol A-codierter Stecker 

 

Erdungsanschluss 

M6-Gewindebolzen 

LED Versorgung 

LED HS-Status 
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4.1.2.  HS-Erzeuger mit PROFINET, Ethernet/IP oder EtherCAT  
 
 
 
 
 
 

 
  

Hochspannungsstecker 

2 

Abb.1 

Netzwerk 
M12-Anschluss  

4-Pol D-codierte Buchse 

Versorgung 
M12-Anschluss  

5-Pol A-codierter 

 Stecker 
 

Erdungsanschluss 
M6-Gewindebolzen 

Service Interface 

LED Versorgung 

LED Netzwerkstatus 

LED HS-Status 
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4.1.3.  HS-Erzeuger mit integriertem Entlader  
  

  

LED Netzwerkstatus 

Hochspannungs-Ausgang 
Kabel ist in Isolierfett vergossen und muss 
im Werk eingebaut/getauscht werden 

Netzwerk 

M12-Anschluss  
4-Pol Buchse D-codiert 

Versorgung 
M12-Anschluss  

5-Pol Stecker A-codiert 

 

Erdungsanschluss 
M6-Gewindebolzen 

Entlader Verbindung 

LED Versorgung 

LED HS-Status 

Hochspannungs-Verbindung 
Verbindung zwischen Generator  

und Entlader.  

!!! Darf nur im Werk  

gewechselt werden !!! 



 

Betriebsanleitung 810378-BAL-DE-191023  Stand 23.10.2019 Seite 15 von 54 

 

4.2. Montage 
 

4.2.1. HS-Erzeuger ohne integriertem Entlader 
 

 
 
 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

WARNUNG  
Übermäßiges Anziehen der Schrauben kann zu Rissen führen. 

 

WARNUNG  
Der HS-Generator ist ohne Abstand auf einer geerdeten Platte 
zu installieren, um elektrostatische Ladung der Rückseite zu 
verhindern. 

 

WARNUNG 
Unter Spannung stehende Anschlüsse nicht trennen. 

 
 

Geerdete Fläche 

4 Schrauben M5 x 25 (16) ï z. B. DIN 912 

Wert in Klammern = smart-E 310 
Wert ohne Klammern = smart-E 510 
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4.2.2. HS-Erzeuger mit integriertem Entlader 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

WARNUNG  
Übermäßiges Anziehen der Schrauben kann zu Rissen führen. 

 

WARNUNG  
Der HS-Generator ist ohne Abstand auf einer geerdeten Platte 
zu installieren, um elektrostatische Ladung der Rückseite zu 
verhindern. 

 

WARNUNG 
Unter Spannung stehende Anschlüsse nicht trennen. 

 

Geerdete Fläche 

3 Schrauben M5 x 25 (16) ï z. B. DIN 912 
1 Schraube M5 x 35 (25) ï z. B. DIN 912 

Wert in Klammern = smart-E 310Dx  
Wert ohne Klammern = smart-E 510Dx 
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4.3. Maßzeichnung 
 

4.3.1. HS-Erzeuger ohne integriertem Entlader 
 
 
 

 
                                   
 
 
 

 

SCHNIER stellt auf der Webseite www.schnier-elektrostatik.de  
3D-Modelle und CAD-Dateien zur Verfügung.  










































































